
Ablauf Fachgespräch, 23.11.2018:
◗ Ab 10.30 Uhr: Ankommen der Teilnehmer*innen

Tagungsmoderation Vormittag: 
Dr. Joachim Hartlieb	
◗ 11.00 Uhr: Grußwort des 1. Kreisbeigeordneten

des Lahn-Dill-Kreises,
Herrn Stephan Aurand, Wetzlar
Grußwort Stadt Wetzlar,
Frau Dr. Heidi Bernauer-Münz, Wetzlar
Begrüßung und Einführung in das Thema
Frau Marianne Stock, Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 
Allergiekrankes Kind, Herborn
11.15 Uhr: Das Netzwerk als Ort für Kommunikation,
gemeinsames Handeln und gegenseitige Wertschätzung
Input: Frau Leevke Fübbeker, Herborn

◗ 11.45 Uhr: Kurze Diskussion mit Fragen und Anregungen
◗ 12.00 Uhr: Mittagessen

Tagungsmoderation Nachmittag: 
Frau Leevke Fübbeker
◗ 13.00 Uhr: Herausforderungen für örtliches 

Gesundheitsmanagement
Herr Dr. Joachim Hartlieb, Unna

◗ 13.30 Uhr: Kurze Diskussion mit Fragen und Anregungen
◗ 13.45 Uhr: Finanzielle Entlastung für Eltern allergiekranker 

Kinder
Frau Almut Schleifenbaum, Herborn

◗ 14.05 Uhr: Kurze Diskussion mit Fragen und Anregungen
◗ 14.15 Uhr: Kaffeepause
◗ 14.30 Uhr: Bildung von Gesundheitskompetenzen zur 

Bewältigung des Alltags mit chronischer Erkrankung Herr 
Oliver Gießler-Fichtner, Gaißach

◗ 15.15 Uhr: Kurze Diskussion mit Fragen und Anregungen
◗ 15.15 Uhr: Abschlussdiskussion

Moderation:
Frau Leevke Fübbeker und Herr Dr. Joachim Hartlieb

◗ 16.15 Uhr: Resümee des AAK-Fachgesprächs mit Ausblick 
auf 2019
Frau Marianne Stock

◗ 16.30 Uhr: Ausklang mit Kaffee, Tee und Kuchen

Freitag, 23. November 2018

Einladung zum AAK-Fach-
gespräch „Wie wird die  
kommunale öffentliche  
Prävention und Gesundheits-
förderung dem Thema  
atopische Erkrankungen im 
Kindes- und Jugendalter  
gerecht? – Was ist nötig?” 

ab 10.30 Uhr in der Jugendherberge  
Wetzlar, Richard-Schirrmann-Straße 3, 
35578 Wetzlar

Am 23. November 2018 lädt die Arbeitsgemeinschaft 
Allergiekrankes Kind (AAK) zu einem weiteren 
Fachgespräch in die Jugendherberge Wetzlar ein.

Die AAK möchte mit Fachkräften, Mitglieder von 
Selbsthilfegruppen und ehrenamtlichen Helfern das Thema 
einer kommunalen Prävention und Gesundheitsförderung 
rund um das Thema „Kinder mit Allergien“ aufgreifen. Im 
Mittelpunkt stehen hierbei die kommunalen Netzwerke, 
welche zum gegenseitigen Austausch auf kommunaler 
Ebene besonders geeignet sind. 

Zur Einführung wird Frau Leevke Fübbeker daher das 
kommunale Netzwerk als Ort für Kommunikation, 
gemeinsames Handeln und gegenseitige Wertschätzung 
näher beschreiben.

Nach der Mittagspause wird Herr Dr. Joachim Hartlieb 
eine Einführung in die Praxis des kommunalen 
Gesundheitsmanagements geben. Im besonderen Zentrum 
der Betrachtung werden hier auch die Aspekte und die 
besonderen Bedürfnisse der Selbsthilfe stehen.

Danach werden Möglichkeiten zu finanziellen 
Entlastungen von Eltern allergiekranker Kinder durch Frau 
Almut Schleifenbaum aus Herborn vorgestellt.

Die Reihe der Vorträge setzt sich danach fort mit einem 
Input von Herr Oliver Gießler-Fichtner zum Thema 
„Bildung von Gesundheitskompetenzen zur Bewältigung 
des Alltags mit chronischer Erkrankung“.

Daran schließt sich eine Abschlussdiskussion im Rahmen 
des Fachgespräches an, in welcher die Teilnehmer*innen 
sämtliche Diskussionsbeiträge noch einmal kritisch 
hinterfragen und konstruktive Vorschläge zur Stärkung 
kommunaler Prävention entwickeln können.

Das Fachgespräch endet mit einem gemeinsamen 
Resümee der Teilnehmer*innen und mit einem 
handlungsorientierten Ausblick von Marianne Stock, 
Vorsitzende der AAK.

Gefördert auf gesetzlicher Grundlage für die Selbsthilfeförderung durch die gesetzlichen 
Krankenkassen (im Rahmen der Selbsthilfeförderung SGB V § 20h) exklusiv durch das 
Projekt: „Neuausrichtung der Webinare unter Berücksichtigung der Untersuchung der 
Universität Hamburg“




